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Notdienste

Apotheken: Hirsch-Apotheke, Al-
ter Markt 2, 33428 Harsewinkel, ☎
0 52 47/22 97.
Ärztlicher Notfalldienst: zu errei-
chen unter ☎ 1 92 92 (ohne Vor-
wahl).
Seelsorge-Notruf: zu erfragen un-
ter ☎ 0 52 47/630 (St. Lucia-Hospi-
tal).
DRK: Medizinischer Fahrdienst
(Patiententransporte), ☎ 0 52 41/
1 92 19 (7 bis 18 Uhr).

Kinder & Jugend

Jugendhaus »Die Villa«: Tecklen-
burger Weg 2, Harsewinkel, ☎
0 52 47/27 83.
Jugendhaus »Trockendock«: Bus-
semasstr. 21–23, Marienfeld, ☎
0 52 47/8 04 29.
Jugendtreff Life-Line: Nordstr.
9a, Harsewinkel, ☎ 0 52 47/29 34.

Bäder

Freibad: 6 bis 20 Uhr.

Gemeinwesenarbeit

Caritas: Dammanns Hof, 9 bis
12.30 Uhr Migrationsberatung (☎
0 52 47/24 65).

Beratung & Sprechstunde

Jugend, Familie und Sozialer
Dienst Regionalstelle West in Har-
sewinkel: Mühlenstr. 11. 8.30 bis
16.30 Uhr Beratung und Hilfe bei
persönlichen und sozialen Proble-
men, ☎ 0 52 47/92 35 50.
Sozialpsychiatrischer Dienst:
Mühlenwinkel 11. 8 bis 17 Uhr
sozialpsychiatrische Beratung,
ärztliche Beratung, Termin und
Auskunft unter 0 52 41/85 17 18.
Fachbereich Bürgerdienste, Fach-
gruppe Soziales: Münsterstr. 14, ☎
0 52 47/93 50 (Zentrale). 8.30 bis
12.30 Uhr.
Bildungs- und Beratungszentrum
der GAB: August-Claas-Straße 6
(hinter der Post), täglich geöffnet
von 8 bis 15.30 Uhr, zu erreichen
unter ☎ 0 52 47/40 84 23. e-mail:
leitung-bbz@gab-hw.de.
Pflegeberatung im Rathaus: ☎
0 52 47/93 52 33.

Bücherei

KöB St. Lucia, Kirchplatz 5, heute
von 15 bis 18 Uhr geöffnet.

Familie

Familienzentrum Mini-Maxi: Pro-
zessionsweg 12, ☎ 0 52 47/40 63 41.

Umwelt

Recyclinghof Harsewinkel: Dr.-
Brenner-Straße 10, ☎ 0 52 47/
93 29 21, heute von 8 bis 18 Uhr
geöffnet.
GAB-Recyclinghof: Berliner Ring
55, ☎ 0 52 47/33 72, 8 bis 13.30
Uhr.

Dies & Das

Stadt Harsewinkel: Das Rathaus
bleibt heute wegen eiens Betriebs-
ausflugs geschlossen.Das Bürger-
büro und das Standesamt sind von
8 bis 12 Uhr geöffnet. Dort gibt es
die Briefwahlunterlagen.

Die Frauen stricken
gemeinsam Socken

Harsewinkel (WB). Die Frauen-
gemeinschaft St. Lucia bietet ab
Dienstag, 1. September, den Kur-
sus »Socken stricken« mit Gerda
Schmitz an. Der Kursus erstreckt
sich über fünf Abende und findet
jeweils dienstags um 19 Uhr im
St.-Lucia-Pfarrheim statt. Anmel-
dungen und nähere Informationen
gibt es bei Theresia Kisse, Telefon-
nummer 0 52 47/30 58.

DIREKTKANDIDATEN FÜR DEN STADTRAT
Wahlbezirk 14

Astrid-Lindgren-Schule

Im Wahlkreis 14 (Astrid-Lindgren-
Schule) leben 1060 Wahlberechtigte.
2004 lag die Wahlbeteiligung bei 70,18
Prozent. Gewonnen wurde der Wahlbe-
zirk von dem Christdemokraten Bern-
hard Bückmann.

Ergebnis Kommunalwahl 2004

CDU SPD UWG Grüne BFH

56,8 18,8 12,5 6,7 3,1

Kommunal-

Bernhard Bückmann
49 Jahre
Landwirt

verheiratet, fünf Kinder
CDU

Bückmann ist seit acht Jahren
Christdemokrat. Er macht sich für
mehr Sicherheit in Harsewinkel
stark. Weitere politische Schwer-
punkte: eine gute Ausstattung der
Schulen und Kindergärten, Bürokra-
tieabbau in der Verwaltung und
gezielte Gewerbeförderung.

Bastian Eiling
22 Jahre
Gärtner

-
SPD

Der Gärtner im Zierpflanzenbau ist
der jüngste Kandidat, den die SPD
aufstellt. Er ist Beisitzer im Juso-
Vorstand und setzt sich politisch für
den Radwegeausbau, die Innen-
stadtgestaltung, die Stärkung des
Busverkehrs und die Energieeinspa-
rung durch CO2-Minimierung ein.

Hugo Volbracht
71 Jahre
Rentner

verheiratet, sechs Kinder
UWG

Der ehemalige Landwirt ist seit
1999 UWG-Mitglied. Ihm liegt poli-
tisch der Umweltschutz sehr am
Herzen. Auf kommunaler Ebene
kämpft er für die Einbahnstraßenre-
gelung und mehr Parkplätze in der
Innenstadt, den Radwegebau und
die soziale Integration.

Heinrich Kleinemenke
61 Jahre
Rentner

verheiratet, zwei Kinder
Grüne

Der Ingenieur im Ruhestand ist seit
mehr als 20 Jahren bei den Grünen
aktiv. Kleinemenke kann sich eige-
ne Stadtwerke in Harsewinkel vor-
stellen. Ferner möchte er mehr die
ökologischen Aspekte bei der Stadt-
planung berücksichtigt wissen. Sein
Hobby: die Vogelwelt.

Sabine Stefan
51 Jahre

Reitlehrerin
verheiratet

FDP

Sabine Stefan hat klare politische
Ziele: Ein sparsamer Umgang mit
den Steuermitteln hat unter ande-
rem höchste Priorität. Kommunal
möchte sie die Schulen unterstüt-
zen, die Familien entlasten und die
Kleinkindbetreuung verbessern. In
ihrer Freizeit reitet sie gerne.

Kommunal-

Weniger schlaflose Nächte nach Wahl
Freie Demokraten wollen am 30. August mindestens zwei Sitze im Stadtrat ergattern
Von Elke W e s t e r w a l b e s l o h

H a r s e w i n k e l  (WB). Die
Liberalen möchten nach der
Kommunalwahl mit mindestens
zwei Kandidaten dem neuen Rat
der Stadt Harsewinkel angehö-
ren. Martin Schwitallik, Sprecher
der FDP, setzt damit auf weniger
schlaflose Nächte.

Dass er die in der Vergangenheit
gelegentlich hatte, berichtete er
der Presse bei der Vorstellung des
Wahlprogramms der Harsewinke-
ler FDP. Zusammen mit Dr. Bar-
bara Flötotte brachte er die
Hauptziele der FDP im Café Bella
auf den Punkt. Er wolle nicht
mehr alleine im Rat sitzen und bei
schwerwiegenden Entscheidungen
die tragende Stimme abliefern
müssen. 

»Vielleicht können wir sogar zu
dritt in den Rat einziehen und uns
als Fraktion präsentieren. Aller-
dings werden wir für die zwei
Sitze wohl mehr als sieben Prozent

erreichen müssen«, erläuterte
Schwitallik. Dr. Barbara Flötotte
zeigte sich da optimistisch: »Da
gehen wir jetzt erst einmal von
aus«, sagte sie. Denn die FDPler
haben sich klare Ziele gesetzt. 

Sie sagen »Ja« zum Bürgerhaus
in Marienfeld. »Und zwar zu 100
Prozent und auch finanziert«, be-
stätigte Schwitallik.
Anders als bei der
Sporthalle, die am
Anton-Bessmann-
Ring in Planung ist,
könne man das Pro-
jekt Bürgerhalle
nicht weiter auf Eis
legen. »Der Heimat-
verein muss ein Zu-
hause finden. Die
Feuerwehr in Mari-
enfeld braucht ihre Räume für
eigene Sachen«, weiß auch Flötot-
te, die in Marienfeld lebt.

Für die Sporthalle hätten sich
die Liberalen einen anderen Weg
gewünscht. »So wie Ralf Dräger
(SPD) es vorgeschlagen hatte, wä-
re es sinnvoller gewesen, das
Hallenmanagement zu optimieren
und erst einmal ein Jahr lang zu

testen. Bevor wir drei Millionen
für eine neue Halle in die Hand
nehmen«, sagte Schwitallik.

Ein weiteres Projekt, das die
FDP vorantreiben möchte, ist die
Innenstadtgestaltung. Diese soll
nur in Absprache mit den Einzel-
händlern neu gestaltet werden.
»Eine asphaltierte Münsterstraße

kommt für uns nicht
in Frage«, unter-
strich Schwitallik.
Dass sich in Sachen
Fußgängerzone et-
was ändern müsse,
sei klar. Wie genau
die Innenstadt letzt-
lich aussehen werde,
das müsse sich noch
zeigen.

Ferner hat Martin
Schwitallik mit seinen Parteikol-
legen die Wirtschaftspolitik im
Blick. Er vermutet, dass erst im
nächsten Frühjahr, wenn die
Kurzarbeit auslaufe, das wirkliche
Ausmaß der Wirtschaftskrise zu
spüren sei. »Deshalb müssen wir
heimischen Betrieben den Rücken
stärken«, bekräftigte Schwitallik.

Der Bildungssektor ist ebenfalls

fester Bestandteil des FDP-Wahl-
programms: »Die Familien müssen
gestärkt werden, indem das Schul-
und Kinderbetreuungsangebot er-
halten bleibt und mit finanziellem
Augenmaß ausgebaut wird«, sagte

auch Flötotte. Wer weitere Details
zum FDP-Programm wünscht, der
kann sich auf der Homepage der
Liberalen informieren: 

@ www.fdp-harsewinkel.de

Stellten das Wahlprogramm der FDP-Harsewinkel vor (von links): Dr.
Barbara Flötotte und Martin Schwitallik. Foto: Elke Westerwalbesloh

Stimmungskanone aus dem Ruhrpott: Das Heino-Double Carlo Carroll
(vorne) wird am Samstag, 29. August, Klassiker wie »Karamba, karacho«

oder »Blau, blau, blau blüht der Enzian« intonieren. Frank Brune, Katrin
Christiansen und Dominik Klima (von links) freuen sich drauf. Foto: cabo

Schlagerparade
mit Top-Stars

Harsewinkel (cabo). Vor einem
Jahr hatte die erste »NRW-Schla-
gerparty« dem beschaulichen Har-
sewinkel eine wahre Invasion von
15 000 Fans der Schnulzenmusik
beschert: Veranstalter Norbert
Morkes will es jetzt nochmal wis-
sen und lädt zur zweiten Auflage
am Samstag, 29. August, ein.

Von 11 Uhr bis tief in die Nacht
wollen Stars der Schlager-Bran-
che wie Chris Roberts, Michael
Wendler oder das Heino-Double
Carlo Caroll ihr Publikum sowohl
auf dem Rathaus-Vorplatz als
auch an der Konzertmuschel am
Heimathaus in Ekstase versetzen.

Zur gestrigen Pressekonferenz
gesellte sich Carlo Caroll hinzu,
der seit einem Jahr versucht, als
Heino-Double im Showbiz Fuß zu
fassen. Mit täuschend echter, tie-
fer Stimmlage wie sein Idol into-
niert der 49-jährige frühere Ver-
triebsleiter eines Elektronikkon-
zerns Heino-Smashhits wie »Ka-
ramba, karacho« oder »Sierra
Madre«. Caroll, der sich aktuell
bei einem RTL-Casting aus 35 000
Bewerbern in den engeren Kandi-
datenkreis vorarbeitete, sagt über
den echten Heino: »Wir sind uns
zigmal auf Schlagerfestivals über
den Weg gelaufen, aber Heino
kennt mich nur vom Wegschauen.«
Doch Caroll hat sich da ein dickes
Fell zugelegt. Weitere Infos unter 

@ www.nrwschlagerparade.de

Kommunal-


